
Bezugspreis
le viertelfährlich bei zweimaliger

94 durch die Poſtre r Zuſtellungsgebühr

Beſtellungen
werden von allen R

amtlichen

alten angenommengm W eitungs Verzeichnis
unter Saale eitung eingetragen

unverlangt eingehende Mannufkripter r übernommen
e achdruck unr mit Quellenangabe

SaaleZto geſtattet

recher der Redaktion Nr 1140en Nr 1133 4
ftsſtelle Große mh Nr 590 u Jan

ſtrabe

Abend Ausgabe

Bei
Zweiundvierzigſter Jahrgang

ung

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle m
20 Pfg dherechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 1 ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 Telephon Nr 590 u 591

Nr 90 Halle a Sonnabend den 22 Februar

Der Wechſel im Frichsſchatzamt
Die offiziös angekündigte Ernennung des Unterſtaats
tärs im Reichspoſtamt Sydow zum Staatsſekretär des
sſchatzamts iſt im allgemeinen nicht ungünſtig auf

55 wen worden Herr Sydow hat ſich in einer längeren
n laufbahn gut bewährt er iſt ein begabter und er
Beamten
ſahrener Verwaltungsbeamter ohne bureaukratiſche For
h Er kennt die parlamentariſchen Verhältniſſe und be
ſitzt eine gute rhetoriſche Begabung der namentlich auch
der Humor zur Verfügung ſteht Mit der Reichsfinagz
litik hat ſich Herr Sydow als Unterſtaatsſekretär im

Jeichspoſtamt häufig beſchäftigen müſſen da die Geſtaltung

des Poſtetats für die Reichsfinanzen von erheblicher Be
deutung iſt Ob er aber wirklich eine ſtarke Finanzkraft
iſt bleibt abzuwarten Die Ordnung der Reichsfinanzen
erfordert einen klugen Kopf und eine feſte und geſchickte
Hand die Aufgabe iſt wahrlich nicht leicht und der Mann
der zu ihrer Löſung als Nachfolger des Herrn v Stengel
verufen iſt wird Arbeit in Hülle und Fülle finden

Die Aufgabe wird für den neuen Staatsſekretär noch
ſchwerer wenn ſich das Gerücht beſtätigt daß der bisherige
Unterſtaatsſekretär des Reichsſchatzamts Twele zurücktreten
will Herr Twele hat am Freitag an den Verhandlungen
der Budgetkommiſiſon des Reichstags nicht teilgenommen
was vielfach als Beſtätigung der Nachricht gedeutet wird
Wie es heißt iſt Herrn Twele das Amt des Reichsſchatz
ſekretärs wiederholt angeboten worden er hat es aber
abgelehnt Jedenfalls iſt Herr Twele ein vortrefflicher
Unterſtaatsſekretär deſſen Scheiden auch im Reichstag leb
haft bedauert werden würde

Der neue Leiter des Reichsſchatzamts hat die Aufgabe
die Reform der Reichsfinanzen mit Unterſtützung der Block
mehrheit des Reichstags durchzuführen Herr Sydow dürfte
politiſch eher nach der liberalen als nach der konſervativen
Seite neigen Jedenfalls paßt er in die Blockpolitik weit
beſer hinein als Freiherr v Stengel der jetzt ohne Sang
und Klang aus der Wilhelmſtraße ſcheidet Herr von
Stengel war ſeinerzeit berufen worden um mit Hilfe des
Zentrums eine Beſſerung der Reichsfinanzen herbei
zuführen Das Zentrum hat ihn auch redlich unterſtützt
aber das Reformwerk iſt mißlungen die Finanzlage des
Reiches iſt ungünſtiger als je Mit der Aenderung der
Mehrheitsverhältniſſe im Reichstag war die Poſition des
Herrn v Stengel ſtark erſchüttert Und wenn er auch be

müht war ſich den veränderten Verhältniſſen anzupaſſen
o waren doch die Vorausſetzungen für ein erſprießliches
Zuſammenwirken nicht gegeben

Jetzt iſt mehr Klarheit geſchaffen die Pläne des Herrn
v Stengel für die eine Mehrheit im Reichstag nicht be

ſteht verſchwinden in der Verſenkung Staatsſekretär Sydow
darf einige Zeit zur Vorbereitung neuer Vorlagen bean
ſpruchen Jm Herbſt werden vorausſichtlich die neuen Pläne
ausgearbeitet ſein und der Reichstag der ohnehin vertagt
werden muß kann an die Beratung herantreten

Dieſer Verlauf entſpricht den Wünſchen der Freiſinnigen
Sie ſind bereit an der Ordnung der Reichsfinanzen mit
jwwirken wenn die Vorſchläge der Regierung ihren An
auungen entſprechen und geeignet ſind der Finanz
kalamität des Reiches zu ſteuern Aber die Reform darf
kein Flickwerk ſein ſie muß wenn ſie Wert haben ſoll
Jründlich ſein und dauernden Erfolg haben

un

Frnilleton
Leethonens Religion und die missa solemnis

W Prof Dr H Frhr von der Pfordten
Wer Rah jeder Menſch neigt dazu ſich und anderen dar
Fragen depiaft abzulegen wie er ſich zu den wichtigſten
darauf ves Lebens ſtellt und doch muß er eine Antwort

Veethoven en die ſeiner Perſönlichkeit entſpricht Von
Cott und Traryn wir daß er auch ſein Verhältnis zu
Kraft en en Rätſeln unſeres Daſeins mit der bewußten
atmet ren und geſtaltet habe die ſein ganzes Weſen
wie Veckhg er Tat verhält es ſich ſo Sollen wir angeben
Namen adarens Religion oder Philoſophie auf den
ſagen ſt mmt es nicht an ſich darſtelle ſo müſſen wir

Uürumdes i gab wur ſubjektiv zu faſſen Fügen wir gleich hinzu
von jedern Sorrecht bevorzugter Geiſter das kann man nicht
e rmann verlangen und nicht jedermann kann es für
Veethoven chen Es handelt ſich nun nicht darum
ndern zu religiöſes Denken und Empfinden zu bewerten
ſrömte erkennen wo es entſprang und wohin es aus

5uiht d ar katholiſch getauft und erzogen Aber er war
ßt ſei V man einen gläubigen Chriſten nennt das

Afenbarte aube ſtützte ſich nicht auf die überlieferte ge
e Religion auch nicht auf das Chriſtentum allein

vielen Seiten her gewann er religiöſe Anregung
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phrune in zen Biographie Beethoven die zugleich eine Ein
nd Mt un bedeutendſte Werke gibt Jn Originalleinen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Kaiſerpaar ſchifft ſich dem Tag zufolge nach
den bisher getroffenen Dispoſitionen am 24 März in Venedig
auf der Hohenzollern ein Geſtern Freitag abend um 8 Uhr
fand beim Kaiſerpaar im Königlichen Schloß eine Tafel ſtatt
Der Kaiſer führte die Fürſtin von Bülow zur Tafel Die Kaiſerin
wurde vom Reichskanzler geführt Bei der Tafel ſaßen von dem
Kaiſer aus rechts zunächſt die Fürſtin v Bülow der Herzog von
Ujeſt Fürſtin Bentheim Steinfurt Fürſt Stolberg Wernigerode
Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff Fürſt Lichnowsky links Her
zogin Trachenberg Herzog Ratibor Fürſtin Stolberg Wernige
rode Fürſt Bentheim Steinfurt Hofſtaatsdame Gräfin Keller
Prinz Biron von Kurland Die Kaiſerin ſaß gegenüber zwiſchen
dem Reichskanzler und dem Herzog zu Trachenberg weiter rechts
folgten zunächſt Herzogin Ratibor Fürſt zu Wied Prinzeſſin
Biron von Kurland Graf Görtz Schlitz links Fürſtin A Radzi
will Fürſt Salm Reifferſcheidt Dyck Fürſtin von Donnersmarck
Fürſt zu Stolberg Roßla

Prinz Chriſtoph zu Stolberg Roßla iſt an
Blinddarmentzündung erkrankt und hat ſich im Weſtſanatorium
durch Geheimrat Profeſſor Dr Sonnenburg einer Operation
unterziehen müſſen Das Befinden des Pringen iſt günſtig

Die Finanzlage im Reich
Jn der letzten Sitzung der badiſchen Erſten Kammer kam

es wie das B aus Mannheim meldet zu einer Debatteüber die Finanzlage im Reich Finanzminiſter Honſell er
klärte es ſei jetzt nicht der geeignete Augenblick ſich dazu zu
äußern Erſt müſſe man die Tätigkeit des neuen Schatz
ſekretärs abwarten Darauf unternahm der Wortführer
der Minderheit Geheimrat Lewald einen Vorſtoß zu
gunſten der Reichserbſchaftsſteuer und erklärte Deszen
denten Aszendenten und Eheleute müßten hierzu heran
gezogen werden Vor einer direkten Steuer für das Reich
dürfe man nicht zurückſchrecken Die Veredelung der Matri
kularbeiträge ſei ſchließlich nichts anderes als die verſchämte
Forderung nach einer direkten Reichsſteuer

Ein Erfolg der Wachſamkeit und der Blockpolitik
Jn der Sitzung der Vereinsgeſetzkommiſſion am 20 Febr

wurde S 16 behandelt der die Beſtimmung enthält
Unberührt bleiben die Vorſchriften des Landesrechts

über kirchliche und religiöſe Vereine und Verſammlungen
über kirchliche Prozeſſionen Wallfahrten und Bittgänge
ſowie über geiſtliche Orden und Kongregationen

Der Reichstagstags Abgeordnete Trimborn gab dazu
im Namen der Zentrumspartei folgende Erklärung ab

Wir haben davon Abſtand genommen Vorſchläge
zu machen um in dieſem Geſetz das Recht der geiſtlichen
Orden und Kongregationen zu regeln weil nach Lage der
Verhältniſſe und dem bisherigen Lauf der Kommiſſions
verhandlungen irgend ein Erfolg damit nicht zu erzielen
ſein würde Dabei betonen wir ausdrücklich daß wir
grundſätzlich nach wie vor auf dem Standpunkt ſtehen daß
ein ideales Vereinsgeſetz auch die Rechte der gedachten
Vereinigungen regeln ſollte

Das Zentrum enthielt ſich ſodann der Abſtimung über
den obigen Abſatz des S 16 der darauf von der Kommiſſion
angenommen wurde

Dieſe Erklärung und Abſtimmung bedeutet einen
großen Erfolg Wie bekannt hatte das Zentrum
bei der erſten Beratung des Reichsvereinsgeſetzes die Abſicht

h ſowohl die volle Freiheit der Prozeſſionen
a

r

und philoſophiſche Anſchauung Er hat viel geleſen und
war außerordentlich empfänglich für die n egebeneVerſtärkung und Erweiterung ſeiner eigenen ſo rung
Wir wiſſen daß er ſolche Stellen die ihn beſonders be
wegten unterſtrich viele hat er ſich auch abgeſchrieben ein
zelne hielt er ſich ſtets vor Augen Der Fachmann kann
ganz genau angeben woher jede religiöſe und philoſophiſche
Jdee bei Beethoven ſtammt ſo iſt es üblich geworden ihn
im allgemeinen einen Deiſten zu nennen Das läßt fich
alles wiſſenſchaftlich begründen aber es birgt die Gefahr
eine Mißverſtändniſſes in ſich Es kann uns dazu verleiten
einen religiöſen und philoſophiſchen Denker vor uns zu ſehen
Jch bin gewiß der letzte der Beethovens gewaltige geiſtige
Fähigkeiten unterſchätzt gewiß hat er geiſtig Se gear
beitet auch in religiöſen und philoſophiſchen Problemen

ſie war vor allem ſeine eigene perſönliche ſie iſt

Aber doch nicht als Forſcher als Gelehrter ſondern als
Menſch und Künſtler als der Empfindungsdramatiker
den wir zur Genüge kennen gelernt haben Das iſt entſchei
dend wichtig Auch Richard Wagner war wenn er Abhand
lungen ſchrieb wenn er philoſophierte oder ſeine Religion
des Mitleids verkündete kein anderer als wenn er ſeine
Dramen ſchuf Und ſo iſt auch Beethoven immer er ſelbſt
der ganze Menſch und der ganze Künſtler bei dem Denken
und Empfinden nicht zu ſcheiden ſind ſondern eng zuſammen
gehören Daß er religiöſe und philoſophiſche Syſteme ge
prüft und ſich danach ſein eigenes aufgebaut hätte in plan
voller konſequenter Forſchung und Arbeit davon kann gar
keine Rede ſein Es mag vielleicht ſo ausſehen wenn wir
ſeine Aeußerungen vernehmen wenn wir aus ihnen die
Summe ſeiner Anſchauungen ziehen Aber gefloſſen iſt alles
aus demſelben Quell dem auch ſeine Werke entſpringen
aus ſeinem eigenen Weſen aus ſeinem gewaltig bewegten
Jnnern Viele Menſchen faſſen Religion oder Philoſophie
als den gegebenen Halt im Leben klammern ſich daran
richten ſich dangch tröſten ſich damit finden darin das was
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im Sinne ſeines ſog Toleranzantrages zu regeln Damals
trat neben den Abgeordneten Dr Hieber und Dr Müller
Meiningen namentlich auch der Reichstagsabgeordnete Lic
Everling den Zentrumsrednern in längerer Ausführung
entgegen Dieſe Wachſamkeit hat nun zuſammen mit einer
W Auswirkung der Blockpolitik gute Früchte getragen
as Zentrum ſieht von ſeinem Vorſtoß ab und eine große

konfeſſionelle Erregung die zweifellos ſonſt eingetreten
wäre bleibt unſerm Volksleben erſpart Hoffentlich ſieht
das Zentrum auch ein daß nach Lage der Verhältniſſe
auch irgend ein Erfolg mit ſeinem Reichsreligionsgeſetz
dem ſog Toleranzantrag nicht zu erzielen ſein wird und
vermeidet hinfort die unnötige und unberechtigte Beun
ruhigung des proteſtantiſchen Volksteils durch die eigenſüch
tigen ultramontanen Machtbeſtrebungen

Jedenfalls wird in dieſem Einzelfalle klar daß nicht
umſonſt im Vorjahre die politiſche Vorherr
ſchaft des Zentrums niedergerungen worden
iſt und daß die Blockpolitik heilſame Selbſtzucht bei den
Führern des Zentrums herbeizuführen geeignet iſt

Nathan der Weiſe ein Zerrbild
Wie dem Leſepublikum der Zentrumspreſſe das Ver

r unſerer klaſſiſchen Dichtwerke näher gebracht wird
afür bietet eine Theaterkritik der ultramontanen Schleſ

Volksztg die der Aufführung Nathans des Weiſen im
Breslauer Schauſpielhaus gilt wieder einmal ein Schul
beiſpiel dar Jn dem Erguß einer ſchönen ultramontanen
Seele heißt es u

Jn dem Drama wird durch das Trugbild von
Toleranz jede Religion ihrer Würde entkleidet Daß der
überaus ſtarke Applaus nach der Geſchichte von den Ringen
der Vortragskunſt des Herrn Landa galt nicht den Ge
danken Leſſings möchten wir gern annehmen Die
Künſtler können nichts dafür wenn ihnen Zerrbilder zur
Darſtellung gegeben werden

Mit anderen Worten wenn es der Ultramontanismus
verhindern könnte würde Nathan der Weiſe von den
Brettern die die Welt bedeuten ſchleunigſt verſchwin
den Und ſein Schickſal würden wahrſcheinlich recht viele
unſerer Klaſſiker teilen Dafür würde dann freilich die
deutſche Bühne vollgültigen Erſatz erhalten wie etwa in
dem Schauſpiel vom heiligen Aloyſtius oder vom Lourdes
wunder das jetzt zum Lourdesjubiläum allgemein in den
katholiſchen Volksvereinen geſpielt werden ſoll

Aus der Schule geplaudert
Daß die katholiſch polniſchen Sachſengänger vielfach

Pioniere Roms ſind geht aus einer ſoeben erſchienenen
Bonifacius Broſchüre hervor welche den Titel führt
Katholiſche oder proteſtantiſche Propaganda in der Pro

vinz Sachſen Beſonders der Beachtung der evangeliſchen
Gutsbeſitzer ſei folgende Auslaſſung des ungenannten Ver
faſſers empfohlen S 106

Die Heimatpfarrer der katholiſchen Polen müßten
dieſe genau inſtruieren daß ſie in den Arbeitsvertrag aus
drücklich aufnehmen die Bedingungen 1 Die jungen
Männer und die jungen Mädchen müſſen völlig getrennte
Schlafräume beſitzen 2 Die katholiſchen Polen ſollen
wenigſtens alle 14 Tage am Gottesdienſt teilnehmen
können 3 Die Koſten für die beſondere Polen
ſeelſorge übernehmen die Gutsherren

Während die erſte Bedingung ſelbſtverſtändlich und die
zweite bereits faſt durchgängig geſtellt und angenommen iſt
iſt die dritte Bedingung etwas Neues und läuft darauf

s auch das Recht der geiſtlichen Orden und Kongregationen liſche Gemeinden begründet werden ſollen
hinaus daß mit dem Gelde Evangeliſcherkatho

e brauchen und ſich ſelbſt nicht ſchaffen können Bei
eethoven iſt es anders Er nimmt nicht religiöſe und philo

ſophiſche Leitſätze von anderen an um danach ſeine Anſchau
ung zu formen und ein Mittel gegen Zweifel und Jrrtum
zu beſitzen ſondern er erringt alles in eigenem Erlebnis
und was von außen kommt das verarbeitet er mit hinein
Seine Religion und ſeine Philoſophie iſt alſo ein Teil ſeines
Lebens und Schaffens er glaubt an den Jdealismus den
ſeine Werke tönend bezeugen

So darf er das Letzte und Höchſte wagen und Gottes
dienſt halten mit ſeiner Gemeinde Nichts anderes und
nichts Geringeres bedeutet ſeine missa solemnis Dieſes
Werk iſt außerordentlich in jeder Beziehung Beethoven er
klärte es ſelbſt für ſein beſtes Erſchöpfende Darlegung
bietet die Studie von Wilhelm Weber eine der allervor
trefflichſten Erläuterungsſchriften die wir beſitzen leider
vergriffen und einer neuen Auflage dringend bedürftig Von
vornherein müſſen wir uns wundern daß Beethoven über
haupt eine Meſſe komponierte Nachdem wir ſeine ganz per
ſönliche Religion kennen gelernt haben müſſen wir fragen
wie konnte er dieſen Text wählen an den er doch nicht
glaubte Die Meſſe iſt eine chriſtliche kirchliche katholiſche
gottesdienſtliche Handlung ihr Text iſt durch die Tradition
geheiligt ihre Bedeutung dogmatiſch geſichert Was konnte
Beethoven darin ſuchen Er war wie wir feſtgeſtellt haben
kein gläubiger Chriſt im konfeſſionellen Sinn er war nicht
was man ſo zu nennen pflegt ein treuer Sohn ſeiner Kirche
Und doch auch kein Heuchler iſt das kein Widerſpruch
Ziehen wir doch die volle Konſequenz warum iſt er nicht
aus der katholiſchen Kirche ausgetreten und etwa freireligiös
geworden wie konnte er zuletzt noch die Sterbeſakramente
empfangen war das am Ende eine Bekehrung auf dem
Totenbett Nichts von alledem die Löſung viel näheTotenbett Nichts von alledem die Löſung liegt viel näher
Beethovens Religion war weder katholiſch noch proteſtan

im allgemeinſten Sinntiſch nicht einmal rein chriſtlich



Sehr lehrreich iſt auch die Erläuterung welche zu dieſer
Forderung gegeben wird

Namentlich letztere Bedingung dürfte nicht überſehen
werden Steht ſie im Arbeitsvertrag dann braucht der
Geiſtliche nicht bei den einzelnen Gutsherren um Erſatz
ſeiner Koſten zu bitten oder gar zu betteln und die König
liche Regierung hat keine Veranlaſſung mehr einen harm
loſen Miſſionsvikar darauf aufmerkſam zu machen daß
eine ſolche Bitte als verbotene Kollekte ſtraf
geſetzliche Folgen nach ſich ziehen könnte

Jeder billig Denkende wird es einer Regierung nur
Dank wiſſen wenn ſie den einzelnen Staatsbürger vor
Uebergriffen einer römiſchen Propaganda welche ſich die
wirtſchaftliche Notlage zunutze machen will mit aller Ent
ſchiedenheit in Schutz nimmt

Zum Wechſel im Reichsſchatzamt
bemerkt die Nationalliberale Korreſpondenz Erfreulich
bleibt es auf alle Fälle daß man ſich nicht damit begnügt
hat Herrn Sydow zum Schatzſekretär zu machen ſondern ihm
zugleich auch Sitz und Stimme im preußiſchen
Staatsminiſterium gab Damit wird an einem
Hauptpunkt gerührt an dem bislang die Schatzſekretäre die
ihre Aufgabe ernſt nahmen geſcheitert ſind Der Schatz
ſekretär war bis zu gewiſſem Grade bisher immer was auch
der Reichseiſenbahnpräſident iſt ein Johann ohne Land
der gegenüber der Allmacht des preußiſchen Finanzminiſters
nichts bedeutete Dieſer Allmacht rückt der Schatzſekretär der
zugleich preußiſcher Staatsminiſter iſt ein wenig auf den
Leib Wie Herr v Rheinbaben dieſe Einſchränkung ſeiner
Befugniſſe aufgenommen hat wiſſen wir nicht Um ſeine
Zuſtimung iſt er wie man ſich erzählt nicht befragt worden
Dem Staatsminiſterium ſoll am Dienstag mittag einfach die
bevorſtehende Ernennung des Schatzſekretärs auch zum preu
ßiſchen Miniſter lediglich zur Kenntnisnahme mitgeteilt
worden ſein

Vom deutſchen Käuferbund
Die Gründung des Käuferbundes der ſoeben ſeinen

erſten Geſchäftsbericht verſendet iſt eine der Nachwirkungen
er Berliner Heimarbeitausſtellung die als ein ſtarker Ruf

an das öffentliche Gewiſſen gewirkt hatte Der Käuferbund
will dieſes ſoziale Jntereſſe nicht wieder zur Ruhe kommen
laſſen ſondern bei dem kaufenden Publikum ſtändig das Be
wußtſein ſeiner Verantwortlichkeit gegenüber den Werk
ſtättenarbeitern Heimarbeitern und Handelsangeſtellten
wach erhalten Die Aufgaben der Mitglieder find u bei
ihren Einkäufen diejenigen Firmen zu bevorzugen die ihren
Angeſtellten und Arbeitern gute Arbeitsbedingungen geben
in einem weit verbreiteten Flugblatt wurde das Publikum
gebeten abends nicht nach 8 Uhr und an Sonntagen nur
das Unerläßlichſte einzukaufen Beſtellungen beſonders ber
Saiſonarbeiten und vor Feſten ſind rechtzeitig aufzugeben
um allzu lange Arbeitszeiten und Ueberanſtrengung der
Arbeiter und Angeſtellten zu vermeiden Vorſitzende des
Bundes iſt die Frau Staatsminiſter v Bethmann Hollweg
ſtellvertretende Vorſitzende ſind Frl v Knebel Doeberitz und
Profeſſor Dr Ernſt Francke der Herausgeber der Sozialen
Praxis Männer und Frauen der verſchiedenſten Richtungen
arbeiten im Vorſtand und im Bund zuſammen Der Bund
hat weit über Berlin hinaus Mitglieder gewonnen auch
ſind Vorarbeiten zur Gründung von Ortsgruppen im Gange
Aufklärende Druckſachen werden durch die Geſchäftsſtelle
Berlin W 30 Nollendorfſtr 29/30 verſandt

Der 18 Deutſche Bodenreformtag

wird vom 20 bis 22 April in Stuttgart ſtattfinden
Er wird ſich nach Mitteilungen aus Bundeskreiſen zu einer
großen Kundgebung für die Zuwachsſteuer geſtalten Die
Eingabe der Bodenreformer an das preußiſche Abgeordneten
haus hat noch einen größeren Erfolg gehabt als man an
fangs annahm 63 000 Petenten aus 2000 Orten erſuchen
um die Einführung der ſtaatlichen Zuwachsſteuer Die
Bodenreformer gewinnen zweifellos in Deutſchland ſtark an
Anhängerſchaft und was ſehr bemerkenswert iſt namentlich
in den Kreiſen des gebildeten und vermögenden Bürgertums

Hintzpeters Tagebuch
Das rätſelhafte Verſchwinden eines wichtigen Schrift

ſtückes aus den Memoiren des verſtorbenen Wirklichen Ge
heimen Rats Dr Hintzpeter ruft in den beteiligten Kreiſen
eine gewiſſe Beunruhigung hervor Am vorigen Dienstag
und Donnerstag hat wie das B aus Metz berichtet
der Unterſuchungsrichter Selme auf Erſuchen der Staats
anwaltſchaft zu Bielefeld eine Hausſuchung bei den in Leſſe
wohnhaften Eltern des Kammerdieners Joſeph An
to ine vorgenommen der während der letzten 4 Jahre in
perſönlichen Dienſten Hintzpeters ſtand Beide Haus
ſuchungen waren vollſtändig reſultatlos

Der Kammerdiener Antoine befindet ſich ſeit vorigem
Montag bei den Erben des Geheimrats Hintzpeter in Biele

feld und konnte alſo in Metz nicht vernommen werden Er
perſönlich ſcheint von den bevorſtehenden Hausſuchungen
Kenntnis gehabt zu haben denn am vorigen Mittwoch
telegraphierte er ſeinen Eltern aus VBielefeld
ſie möchten nicht erſchrecken falls in ihrem Hauſe nach
einem Briefe Hintzpeters geſucht würde Wie ſchon vorhin

geh blieben jedoch dieſe Durchſuchungen ohne jedes
eſultat

Ueber die Vorgeſchichte werden folgende Einzelheiten verbreitet Joſeph Antoine x aus Leſſe 26
Jahre alt genügte vor 5 Jahren ſeiner Militärpflicht in
Bielefeld bei dem 55 Jnfanterieregiment Er wurde Or
donnanz bei ſeinem Kompagniechef Hauptmann der mit
Dr Hinhpeter eng befreundet war Nach erfüllter Dienſt
pflicht trat Antoine auf Ewrſehlung des Hauptmanns D in
die Dienſte Hintzpeters und rückte bald zu deſſen Kammer
diener auf intzpeter ſchenkte ihm unbedingtes Vertrauen und während ſeiner letzten
Krankheit ſtand ihm Antoine als Krankenwärter zur Seite
Antoine war auch bei ſeinem Tode und beim Leichen
begängnis anweſend Einem Gewährsmann erzählte er vor
einigen Tagen Zeuge geweſen zu ſein als nach dem Leichenbegängniſſe eine Anahl Schriftſtücke aus dem Nachlaſſe Dr

Hintzpeters verbrannt wurden
Die Familie ſtellte ihm die beſten Dienſtzeugniſſe aus

Hauptmann der gegenwärtig bei der Schutztruppe in
Südweſtafrika ſteht hatte ihm eine Stelle als Plantagen
aufſeher verſchafft im letzten Augenblick jedoch hat Antoine
ſich eines Beſſeren beſonnen und eine Stelle als Kammer
diener bei einem Rechtsanwalt in Metz angenommen Zur
Regelung perſönlicher Angelegenheiten die mit der gegen
wärtigen Sache nichts zu tun haben war Antoine in dieſer
Woche nach Bielefeld gereiſt

Bei der ganzen Dienerſchaft Hintzpeters ſollen ähnliche
Durchſuchungen vorgenommen werden

Die koloniale Eiſenbahnvorlage
Eine parlamentariſche Korreſpondenz meldet daß die

koloniale Eiſenbahnvorlage in den erſten Tagen des März dem
Reichstage zugehen werde Sie ſoll Forderungen für
folgende Bahnlinien bringen Lome Atakame in Togo Du
ala Jaunde Widimenge in Kamerun Keethmanshoop
Warmbad in Deutſch Südweſtafrika ſowie Weiterführung
der Oſtafrikaniſchen Zentralbahn über Kiloſſa nach Tabora
und Weiterbau der Uſambarabahn in Deutſch Oſtafrika
Alle Linien ſollen in Motorſpur die ſüdweſtafrikaniſche in
Kapſpur 6 Meter ausgeführt werden

Neuer Kommandeur der Schutztruppe in Kamerun
Der bisherige Kommandeur der Schutztruppe in Kame

run Generalmajor Müller iſt zur Dispoſition geſtellt
zu ſeinem Nachfolger iſt Major Puder vom Reichskolonial
amt ernannt worden

Allgemeine Mitteilungen

Der Verein der Spiritusfabrikanten in Deutſch
land lehnte mit großer Mehrheit eine Reſolution ab die ſich
gegen jede Erhöhung der auf Spiritus ruhenden Abgaben richtete

Es heißt daß Dernburg mit dem Gedanken umgeht einen
Teil der Schutztruppe in Deutſch Südweſtafrika durch Pio
niere und Eiſenbahntruppen zu erſetzen die beim Bau
der Linie Windhuk Keetmannshoop zu beſchäftigen wären

Die Aufwendungen für den Krieg in Südweſt
afrika wurden in der heutigen Sitzung der Budgetkommiſſion
des Reichstages auf 3844 Millionen Mark angegeben

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Dem Hauſe lag der Geſetzentwurf betr die Herſtellung einer
Eiſenbahndampffähreverbindung zwiſchen

Saßnitz und Trelleborg
zur zweiten Beratung vor Es werden für die Herſtellung
8810 000 Mark gefordert Die Budgetkommiſſion beantragt un
veränderte Genehmigung des Entwurfs

Abg v Savigny Ztr weiſt auf die Bedeutung der Vorlage
hin die ihr wegen der in Betracht kommenden auswärtigen Be
ziehungen und wegen der Förderung der Seeverbindungen zu
kommt Eine Schädigung der preußiſchen Finanzen ſei durch
die Fährverbindung nicht zu erwarten Es ſei zu empfehlen
dem Antrage der Budgetkommiſſion zuzuſtimmen

Abg v ArnimZüſedom konſ ſpricht ſich gleichfalls für Be
willigung der Vorlage aus Jn der Kommiſſion ſei der Nachweis
erbracht daß Saßnitz als Kopfſtation der günſtigſte Platz ſei

Abg Broemel frſ Vgg iſt gegen die Vorlage Die Ren
tabilität der Fähreverbindung ſei in keiner Form erwieſen Auch
ſei nicht zutreffend daß die Vorlage unſere guten Beziehungen
zu Schweden fördern werde Jn Schweden habe man ſich mehrfach
Unfreundlichkeiten gegen die deutſche Flagge geleiſtet Durch
die Vorlage würden außerdem die Dampferlinien geſchädigt die
bisher den Verkehr mit Schweden bewältigt hätten richts unterſtützt

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Breitenbach weiſt de
wurf des Abg Broemel zurück daß die Vorlage überhaſtet Vor
gearbeitet und nicht genügend finanziell begründet ſei a
die Rentabilität ſei eine große Zahl von Berechnungen an er
worden Es ſei alles geſchehen um Schädigungen der ſtellt
tracht kommenden Dampfergeſellſchaften zu vermeiden
den Entwurf anzunehmen

Abg Luſensky ntl Seine Freunde ſtimmten der BVaur
zu und zwar überwiegend aus politiſchen Gründen weil ſie
guten Beziehungen zu dem ſtammverwandten ſchwediſchen n die
fördern Wären die politiſchen Gründe nicht vorhanden
könnte es allerdings zweifelhaft ſein ob die Mehrheit des da
der Vorlage ihre Genehmigung erteilen würde Abg VBtnſes
ſehe die finanzielle Seite aber viel zu ſchwarz und bedenklich

Auch die Abgg Gyßling frſ Vp Rewoldt friy
von Böhlendorſf Kölpin konſ treten für die Vorlage ein und
darauf in zweiter Leſung in jedem ihrer Paragraphen g
nommen wird

Hiernach wird die zweite Leſung des
Kultusetats

fortgeſetzt beim Abſchnitt Höhere Mädchenſchule
Abg Schiffer ntl fragt warum Profeſſor Wychgram der

für die Reform des höheren Mädchenſchulweſens beſonders h
eignet war gerade jetzt im entſcheidenden Augenblick des B
ginnes der Reform aus dem preußiſchen Dienſt ausgeſchieden ſei

Miniſterialdirektor Schwartzkopff Der Miniſter muß ſich bei
der Erörterung perſoneller Fragen Zurückhaltung auferlegen

Jedenfalls kann aber geſagt werden daß Gegenſätze program
matiſcher Art zwiſchen dem Miniſter und Prof Wychgram
beſtehen

Auf Anregung des Abg Feliſch konſ erklärt Miniſter Hone
daß er den Beſtrebungen die Zukunft der Lehrerinnen an den
Privatmädchenſchulen ſicherzuſtellen ſympathiſch gegenüberſtehe
Die Penſions verhältniſſe der Lehrerinnen und Erzieherinnen
werden durch das bevorſtehende Reichsgeſetz über die Alters
verſorgung der Privatangeſtellten mit geregelt werden Bis
dahin iſt ein Abkommen mit der Allgemeinen Deutſchen Verſiche
rungsanſtalt getroffen worden zu Gunſten der Lehrerinnen ev
Privatanſtalten

Abg Ernſt frſ Vgg bedauert auch das Ausſcheiden des
Prof Wychgram und ſchließt ſich den Wünſchen des Abg Feliſch
an Dieſer Abſchnitt wird bewilligt

Abg Peltaſohn frſ Vgg fordert genaue Feſtſtellung der
Dienſtleiſtungen die den Lehrerinnen Anſpruch auf Tagegelder
gewähren

Abg Dr Tourneau Ztr fordert höhere Naturalablöſungs
ſätze für Lehrer und Geiſtliche Statt der Ablöſungsgelder ſollte
man ihnen feſtumgrenzte Gehaltszuſchüſſe bewilligen

Abg Krawinkel ntl fordert mittlere Knabenſchulen in
Klein und Mittelſtädten was der Landflucht im Oſten Einhalt
tun werde

Abg Weſtermann ntl wünſcht Erhöhung der Staatgszu
ſchüſſe an unvermögende Kommunalſchulverbände

Kultusminiſter Dr Holle ſagt Förderung der Mittelſchuken
in kleinen Städten zu

Abg v Chriſten frk empfiehlt Befreiung der Domänen
pächter von den Materiallieferungen für Schulbauten der Staat
ſolle dieſe Lieferungen übernehmen

Abg Caſſel frſ Vp bekämpft die frühzeitigen Dispen
ſationen vom Volksſchulunterricht

Abg Rzesnitzek konſ erklärt das Einverſtändnis ſeiner
Partei zu den Zuwendungen an oſtmärkiſche Lehrer und Lehre
rinnen

Abg Faltin Ztr fordert Kautelen gegen eine Verteilung
dieſes Fonds nach politiſchen Grundſätzen

Ein Regierungskommiſſar erklärt ſich gegen die Ausdehnung
der Oſtmarkenzulagen für Oberſchleſien

Abg v Vieberſtein konſ tritt für Gewährung dieſer Zu
lagen an Lehrer in Oſtpreußen insbeſondere in Maſuren ein

Abg Metger nil befürwortet dringend die Ausdehnung
der Oſtmarkenzulage für Lehrer und Lehrerinnen auf Ober
ſchleſien und einige Diſtrikte in Oſtpreußen

Abg Dr v Campe ntl empfiehlt Erhöhung des Fonds
für ausgeſchiedene Elementarlehrer und Lehrerinnen

Die Abgg Zieſché Ztr und Dr Arendt frk ſchließen ſich
dem an

Abg Eickhofſf frſ Vp hält den Fonds zu Unterſtützungen
von Witwen und Waiſen von vor dem 1 April 1907 verſtorbenen
Volksſchullehrern für viel zu gering auch müßten die Anter
ſtützungen dauernd gewährt werden und nicht nur immer auſ
ein Jahr

Miniſter Holle erwidert die Regierungen ſeien angewieſen
ſobald die Fonds entſprechend erhöht ſeien die Unterſtützungen

dauernd zu gewähren Beifall vAbg Ernſt frſ Vgg ſchließt ſich den Ausführungen des
Abg Eickhoff anAbg Peltaſohn frſ Vgg wünſcht daß auch leiſtungsſchwache
Synagogengemeinden bei der Beſchaffung des Religionsunter

werden müſſen
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Aber ſie widerſprach ebenſowenig chriſtlicher Lehre chriſt
licher Empfindung Der gläubige Chriſt mag bedauern daß
Beethoven ſich nicht von der geoffenbarten Religion be
ſchenken ließ mit allem was er ſuchte und erſehnte das
Chriſtentum hätte ihm alles erfüllt wenn er es gläubig
hätte erfaſſen können viel reicher und ſicherer als ſeine per
ſönliche Religion Darüber läßt ſich gar nicht ſtreiten aber
nirgends findet auch der poſitivſte Chriſt Anlaß ſich verletzt
zu fühlen Was ihm allein als Wahrheit gilt das war
auch Beethoven heilig nur nicht ſo ausſchließlich nur nicht
mit dem Anſpruch unbedingten Vorrangs Sagen wir er
hat das Chriſtentum vermenſchlicht aber nicht entweiht
So konnte er ohne z lügen Katholik bleiben denn er leug
nete nichts er glaubte nur nicht alles Wer das nicht künſt
leriſch aufzufaſſen vermag wird es nie begreifen Goethe
hat es in ſeiner Art im zweiten Teil des Fauſt ähnlich ge
macht wie Beethoven in der missa solemnis Das Chriſten
tum ſpeziell auch in katholiſchem Gewande wird nicht als
die Relgion ſelbſt aufgefaßt ſondern als eine religiöſe Er
ſcheinungsform mit heiligen Symbolen die zum Ausdruck
der höchſten Jdealität befähigt ſind

Es nützt uns nichts wenn wir uns auf Bach und ſeine
woll Meſſe berufen Da liegt die Frage ganz anders wie

kann ein gläubiger Proteſtant die Meſſe komponieren und
die Antwort darf in aller Kürze lauten er betont das den
Konfeſſionen Gemeinſame das Chriſtliche und läßt das
Trennende zurücktreten beſonders die Transſubſtantiation
die Wandlung Wir hören dann durch die proteſtantiſche
Stimmung immer die chriſtliche Grundempfindung heraus
Dagegen iſt nun die missa solemnis wie Beethovens Reli
gion weder katholiſch noch proteſtantiſch überhaupt nicht
kirchlich nicht chriſtlich ſondern eben Beethoveniſch Es iſt
gar keine Meſſe im eigentlichen Sinn des Wortes Zu
gottesdienſtlicher Verwendung eignet ſie ſich weder äußer

lich nach Umfang und Schwierigkeit noch innerlich nach
Aufafſſung und Ausdruck Eher kann man ſagen es iſt eine
gewaltige dramatiſche Phantaſie zu der Beethoven durch
den Meſſetext angeregt wurde

Zufällig kennen wir die Entſtehungsgeſchichte des Wer
kes Erzherzog Rudolf ſollte als Erzbiſchof von Olmütz in
throniſiert werden dazu wollte Beethoven etne Feſtmeſſe
ſchreiben Alſo eine Gelegenheitskompoſition Für ſeinen
vornehmſten Freund Gönner und Schüler in ernſter Ab
ſicht zu bedeutendem Anlaß aber eben doch eine Gelegen
heitskompoſition Das klingt freilich ernüchternd lſo
keine Schöpfung aus freiem Drang kein unmittelbares Ge
ſtalten eigenen Weſens kein Werk eigenen Willens Son
dern die Erfüllung einer gegebenen Form vielleicht mit ge
waltigem Ausdruck vielleicht mit neuem Jnhalt aber nicht
mit unerhörtem unbegreiflichem Ziel Ja ſo hätte es kom
men können ſo begann es ſo war es beabſichtigt beſſer ge
ſagt ſo glaubte es der Meiſter zu wollen Wir hätten eine
Meſſe erhalten wie die frühere in dur entſprechend be
deutender und großartiger aber nicht die missa solemnis
Es iſt außerordentlich wertvoll das zu wiſſen Wir hören
es nicht nur wir können es ſogar nachweiſen daß dieſes
Werk etwas ganz anderes geworden iſt als es werden ſollte
Geworden iſt darauf iſt der Nachdruck zu legen Alles
das was wir davon rühmen iſt nicht beabſichtigt nicht ge
wollt nicht gemacht ja nicht einmal geahnt Beethoven
ging daran eine Meſſe zu komponieren und ſeine Meſſe hat
er geſchaffen Weil er mußte weil er gar nicht anders
konnte Weit enfoernt von irgend welcher Willkür oder Be
rechnung weit e ernt von Plan und Programm iſt gerade
dieſes Werk mit zwingender Notwendigkeit ſo geworden wie
wir es nun haben Es wurde gar nicht zu dem Zweck fertig
dem es dienen ſollte es mußte ſeiner urſprünglichen Be
ſtimmung entſagen Denn während der Meiſter es ſchuf

ließen ihn Genius und Dämon alles vergeſſen ſich und
Welt Erzherzog und Kirche und allein aus dem rer
Jnnern heraus geſtalten Deshalb wird gerade aus d
eit da er die missa solemnis komponierte ſo viel v

ſeinem abſonderlichen Gebahren erzählt zieher
Er erſchien wie weltenrückt ja geradezu beſeſſen Ztfen

gehören die Berichte die als wertloſe Anekdoten umlauſe
nun aber volle Bedeutung gewinnen wie er in ſeinem J
mer einen Kübel Waſſer nach dem anderen über ſich Vn
ſchüttet und nicht merkt daß er eine Ueberſchwemmung wo
richtet oder wie er in ſtürmiſcher Regennacht Gott weiß w
herumirrt und ganz durchnäßt ohne Hut heimkehrt i
mußte ſeine Umgebung entſetzen gerade hier berühren ger
ja die ſchärfſten Gegenſätze und vom Erhabenen zum da ſich
lichen ſcheint es nur ein Schritt zu ſein Es vereinig je
alles um die Szenerie hochdramatiſch zu geſtalten J ent
ſelbe Zeit fallen Verdruß und Aerger Kummer und zerſte
täuſchung in beſonderem Maße Alles iſt auf das außer
geſpannt was wir im einzelnen beobachtet haben ſten
müſſen wir s uns zuſammengefaßt vorſtellen im erſter
Fortissimo Es iſt die Entſcheidungsſchlacht Beethoven s
Seelendramatik Jetzt oder nie wird ſich uns ſein ganz e
offenbaren das iſt ein Schauſpiel von eigenartiger e
Ja wir ſtehen an der Grenze wirklich ein furchtbaren er
danke Wird ſich die Moral der Kraft bewähren Wie ter
Held auch Sieger ſein
legen er vermochte die ungeheuere Erregung zu bewal
und künſtleriſch zu geſtalten Nicht formlos nicht un
tönt ſie uns entgegen er ſchenkt uns ein Werk das W hat
empfindend genießen können und was es ihn gekoſten
wir müſſen s nicht entgelten Gehen wir mit trauen
Ernſt aber ohne ängſtliche Scheu mit gläubigem Verögſte
daran es auf eins wirken zu laſſen auch hier gilt die
Verheißung vdenen die da guten Willens ſind
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Abendſitzung

Freitag den 21 Februar 1908
iniſtertiſch Holle SchwartzkopffAm Zwiſg etwa ein Dutzend Abgeordnete anweſend

32 Vizepräfident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um

7 4 zweite Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt
lvein Kapite Elementarſchulweſen

Die Abgg Marx Gtr und Viereck fk unterſtützen die
anſche des Abg Peltaſohn wegen Förderung des jüdiſchen

Wäünſ onsunterrichts in leiſtungsfähigen Gemeinden Der Mangel
Felieiigisſer Erziehung könne ſittliche Gefahren für die Jugend
it ſich bringen

Abg Caſſel Frſ Vp dankt den Vorrednern für das Jnter
e das ſie dem jüdiſchen Religionsunterricht entgegenbringen
beim Schulunterhaltungsgeſetz das Haus ſich auch nicht der

eiſtnnigen Reſolution angeſchloſſen habe ſo habe es doch un
Wuifelhaft ausgeſprochen daß es auch den jüdiſchen Schülern den
Rügionsunterricht nicht verkümmern wolle

1u6g Dr SchroederKaſſel nl warnt vor einem zu großen
Schematismus bei Verwendung des Dispoſitionsfonds für das
Elementarunterrichtsweſen

Abg Dr v Savigny fordert erhöhte Staatsbeihilfen für die
vinzen zum Zwecke der Errichtung und Unterhaltung vonPro Aerzte und Geiſtliche ſollten ſich mehr denFaubſtummenanſtalten

Taubſtummen widmen
Abg Stanke Ztr gibt ſeiner Verwunderung Ausdruck daß

ſo viele Dienſtwohngebäude für Kreisſchulinſpektoren gerade in
Oſt und Weſtpreußen gebaut werden Keine andere Beamten
tategorie erfreue ſich des gleichen Wohlwollens Mit dem Vau
von Dienſtwohnungen für Richter Steuerbeamte uſw habe man
es nicht ſo eilig

Regierungskommiſſar Aſſeſſor v Eynern erwidert daß nur
dort Dienſtwohngebäude für Kreisſchulinſpektoren errichtet werden
wo das Bedürfnis nachgewieſen ſei

Abg v Schenckendorff nl freut ſich daß der Fonds von
200 000 Mark für die Pflege der Leibesübungen wieder in den
Etat eingeſetzt iſt Wenn der Betrag auch gering ſei ſo laſſe er
doch den ganzen Ernſt des Miniſters in dieſer Sache erkennen
Die Staatsverwaltung aber allein könne nichts Ganzes erreichen
wenn ſie nicht einen vorbereiteten und beackerten Boden im Volke
und bei den Gemeinden finde Beifall

Abg Hammer konſ Wenn man die heutige Jugend ſieht
kann einem angſt werden um die Zukunft und Wehrhaftigkeit
unſeres Vaterlandes Die Leibesübungen werden nicht genug ge
pflegt Das Fechten wird in anderen Ländern viel mehr gepflegt
als bei uns Der Redner empfiehlt die freie Menſur das Säbel
fechten bei dem er erfahrungsmäßig in wohltuenden Schweiß ge
rate beſonders ſollten die Zuckerkranken die Klingen kreuzen

Abg Schiffer nI Der Vorredner hätte ſich nicht damit be
gnügen ſollen Rapiere und Säbel auf den Tiſch des Hauſes nieder
zulegen er hätte uns hier

ein kleines Säbelturnier
vorführen ſollen Sehr gut So ganz ungefährlich iſt aber ein
ſolcher Spezialſport hier nicht es könnten all die anderen Herren
veranlaßt werden auch ihren Lieblingsſport in ebenſo langer Rede
hier zu behandeln So ſchlimm aber wie es der Vorredner dar
ſtellt ſteht es mit der Wehrhaftigkeit unſeres Volkes denn doch
nicht wenn es auch notwendig iſt dem Sport einen weiteren
Raum bei unſerer Jugend einzuräumen und insbrſondere die
aus der Schule zur Entlaſſung kommende Jugend darauf hinzu
weiſen daß der Sport erzieht Nicht die Stählung des Körpers
iſt die Hauptſache ſondern daß der Sport die Jugend vor Ver
gnügungen bewahrt die entſittlichen und verrohen Lebh Zu
ſtimmung Das wollen wir einführen in die Geſinnung und
Gewohnheiten unſeres Volkes Jn den Anmerkungen zu dem
Etatstitel kommt ja ſchon zum Ausdruck daß der Miniſter plan
mäßig vorgeht Jch bitte ihn um Auskunft wie weit der Ge
danke den Sport in der Schule und nach der Schule zu pflegen
ſchon ausgeführt iſt

Miniſter Holle Zu meiner Freude kann ich die Ueberein
ſimmung der Unterrichtsverwaltung mit den drei Vorrednern feſt
ſtellen Die Förderung der Leibesübungen der Volks und
Fugendſpiele erregt unſer beſonderes Jntereſſe Die Turnlehrer
bildungsanſtalt in Berlin ſoll zu einem Mittelpunkt dieſer Be
ſtrebungen ausgeſtaltet werden Das Männerturnen ſoll neu
ausgeſtaltet das Mädchenturnen weiter ausgebildet für Frei
bungen ſollen neue Geſichtspunkte aufgeſtellt werden Weiter
Allen Fortbildungskurſe für Seminariſten und Seminariſtinnen
eingeführt werden Der Beſuch der Anſtalt iſt von 1905 bis
1907 von 1600 auf 3000 Perſonen geſtiegen
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Jnsbeſondere werden

wir auch der Pflege der Leibesübungen bel der ſchulentlaſſenen
Jugend unſere Aufmerkſamkeit widmen und die Gemeinden und
Vereine die ſich mit Erfolg dieſer Aufgabe unterziehen nach
Möglichkeit unterſtützen Beifall

Das Kapitel Elementarſchulweſen wird bewilligt
Es folgt das Kapitel

Kunſt und Wiſſenſchaft
Abg v Pappenheim konſ rühmt den großartigen Plan des

Umbaues der Muſeumsinſel Seine Freunde bewilligen die erſte
Rate von einer halben Million ohne ſich auf das Geſamtpro
gramm im einzelnen feſtzulegen Hoffentlich werde ein Werk ge
ſchaffen würdig des edlen Dulders deſſen Denkmal auf der
Muſeumsinſel ſteht

Abg Münſterberg Frſ Vgg begrüßt den Nachfolger Jog
chims Marteau fragt nach den Erfahrungen mit den Eintritts
geldern in den Muſeen und empfiehlt die Unterſtützung der Expe
ditionen zur Erforſchung des Sprachklanges durch Phonographen
Er äußert ſeine Genugtuung über den zweiten Direktorpoſten im
Muſeum für Völkerkunde dem die Pflege der Naturdenkmäler
unterſtellt iſt und wünſcht die Ausgeſtaltung für ein ſelbſtändiges
Amt Er bedauert daß für das Volksmuſeum noch immer keine
neuen Pläne vorliegen Man ſpeichere ungeheure Schätze auf
ohne ſie wiſſenſchaftlich zu verwerten

Miniſter Dr Holle Es iſt noch nicht ſicher ob Profeſſor Con
wentz die Direktorſtelle annimmt hoffentlich gelingt es den her
vorragenden Gelehrten dauernd zu gewinnen Der Anregung be
züglich des Studiums des Sprachklanges ſagt er wohlwollende
Erwägung zu

Es ſprechen zu dieſem Kapitel noch die Abgg Dr Hauptmann
Ztr und Wagner fk Um 1054 Uhr vertagt ſich das Haus auf

Sonnabend 11 Uhr

Ausland
Die Kaiſerjubiläumsfeſtlichkeiten in Wien

Nach einer Meldung der Wiener Zeit ſind alle
Kaiſerjubiläumsfeſtlichkeiten mit Rückſicht auf
die Schonungsbedürftigkeit des Monarchen abgeſagt
worden Ebenſo habe der Kaiſer das Anerbieten des
deutſchen Kaiſers an der Spitze aller deutſchen
Bundesfürſten nach Wien zu kommen dankend abgelehnt

Englands Diplomatie auf dem Balkan
Der Balkanausſchuß des engliſchen Unterhauſes hat in

ſeiner heutigen Sitzung einen Beſchluß gefaßt die engliſche
Regierung aufzufordern nicht zuzulaſſen daß das maze
doniſche Reformwerk zugrunde gehe Jn Anbetracht daß
Oeſterreich Ungarn durch ſein Eiſenbahn Unternehmen ge
hindert ſei die ihm und Rußland anvertraute Aufgabe
durchzuführen müſſe England verlangen daß die Ver
pflichtung Reformen zu unternehmen an ſolche Mächte über
tragen werde die bereit ſind den erforderlichen Druck auf
die Pforte auszuüben

Die amerikaniſche Armada beſucht Auſtralien
Der Premierminiſter des auſtraliſchen Bundes hat die

amerikaniſche Schlachtflotte zum Beſuch Auſtraliens einge
laden Darauf hat der amerikaniſche Miniſter des Aus
wärtigen Root mit dem Ausdruck des Dankes für die Ein
ladung erwidert daß die Flotte wahrſcheinlich durch den
Suezkanal zurückkehren würde und der Beſuch Auſtraliens
ernſtlich erwogen werden ſollte

Die ruſſiſchen Sozialrevolutionäre an der Arbeit
Nach den vielen privaten Nachrichten die von einer

eifrigen Tätigkeit der ruſſiſchen Sozialrevolutionäre be
richteten wird jetzt von offiziöſer Seite gemeldet

Jn letzter Zeit hatte die Polizei die Mitteilung er
halten daß die Sozialrevolutionäre An ſchläge auf den
Großfürſten Nikolaus den Juſtizminiſter und
andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten planten Die Voll
ziehung war einer beſonderen Kampforganiſation auferlegt
Es iſt feſtgeſtellt worden daß Mitglieder dieſer Organiſation
ſich in der Nähe des Palais des Großfürſten und des Juſtiz
gebäudes aufgehalten und drei von ihnen am 19 d M ver
geblich auf die Ausfahrt des Juſtizminiſters zur Ausführung
eines Anſchlages gewartet haben Am Freitag ſchritt die
Polizei nun zu Verhaftungen und nahm außer 11 Perſonen
darunter 5 Frauen die der Organiſation für die Anſchläge
angehörten und zum Teil Sprenggeſchoſſe bei ſich führten
noch mehrere mit den beabſichtigten Anſchlägen in Verbin
dung ſtehende Perſonen feſt Jn den Wohnungen einiger
Verhafteten wurden Waffen und Exploſivgeſchoſſe und u g
auch zwei Polizeiuniformen gefunden

Der Säuberungsprozeß der ruſſiſchen Armee
Die ruſſiſche Preſſe iſt nicht ganz zufrieden mit den

Urteil im Stöſſel Prozeß ſie findet daß die Generäle Reuß
und Fock erſterer wurde freigeſprochen letzterer erhielt

einen Verweis ein weit ſchwereres Urteil verdient hätten
Trotzdem herrſcht eine gewiſſe Zufriedenheit daß der erſte
Schritt zur Säuberung der Armee von untauglichen Ele
menten getan iſt Ein Teil der Preſſe fordert daher daß
Kuropatkin Alexejew und andere ebenfallsauf die Anklagebantk geſetzt werden Wenn ſie un
ſchuldig ſind ruft Ruß aus ſo werden ſie das Gericht
freigeſprochen verlaſſen wenn ihre Schuld ſich herausſtellt
wie bei Stöſſel ſo wird ihre gerechte Verurteilung die
Armee von ſchädlichen Elementen ſäubern

Hierbei gibt das Blatt folgende Charakteriſtik Der
Statthalter Alexejew vor allem ſei bemüht geweſen die
Fröſche in der Umgegend Mukdens auszurotten welche
ſeinen Schlaf ſtörten Ganze Regimenter wur
den damit beſchäftigt in der Nähe ſeiner Wohnung die
naſſen Felder zuzuſchütten Kuropatkin dachte nach
dem er ſich mit einem Hof ſtatt mit einem Stabe umgeben
hatte mehr daran es einflußreichen Truppenführern recht
zu machen als an Krieg General Kaulbars weihte
durch ſeine muſterhaft unmöglichen Befehle die Armee bei
Mukden dem Untergang er ſei der Hauptſchuldige der durch
ſeine völlige Unfähigkeit die Niederlage herbeigeführt habe
was allen Offizieren bekannt ſei Durch die Entfernung
ſolcher Elemente müſſe die ruſſiſche Armee gewinnen da ſie
zu den Peſtbeulen derſelben gehörten

Uebrigens ſteht das Militär dabei auf einem anderen
Standpunkte Die früheren Verteidiger Port Arthurs die
Offiziere haben bereits eine Deputation gewählt welche
bei der Kaiſerin Witwe die volle Begnadigung
Stöſſels erbitten ſoll Die Frauen dieſer Offiziere haben
General Stöſſel geſtern nach der Verkündigung des Arteils
eine Adreſſe und einen Blumenſtrauß überreicht

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Nord 21 Febr 1968

Aufgeboten Der Hilfsſchloſſer Karl Höſer und Emma Strube
Ackerſtr 7 Der prakt Arzt Dr Hugo Erler Merſeburgerſtr 28
und Klara v Ziegner Lafontaineſtr 10

Geboren Dem Eiſendreher Otto Banſe T Frieda Gr Wall
ſtraße 4 Dem Tiſchler Paul Ruſt T Erna Adolfſtr 10 Dem
Arbeiter Jmmanuel Thamm S Erich Am Kirchtor 26 Dem
Poſtſchaffner Hermann Grabaum S Gerhard Petersbergſtr 3
Dem Fabrikarbeiter Hermann Gehrmann S Fritz Saalwerder
ſtraße 5 Dem Rechtsanwalt Dr jur Otto Gaze Ludwig

Wuchererſtr 30
Geſtorben Des Arbeiters Hermann Thomas T Anna 10 Mt

Reilſtr 38 Der Privatier Karl Dröger 52 Burgſtr 51 aDes Geſchäftsführers Karl Hahn Ehefrau Emilie geb Haferlach
34 Gr Brunnenſtr 51 a Des Töpfers Friedrich Kanning S
Willi 1 Angerweg 3 Fräulein Elſe Käſtner 23 Goethe
ſtraße 19

Standesamt Halle Süd 21 Febr 1908
Aufgeboten Der Jngenieur Auguſt Reincke Berlin und

Melanie Triebel Leipzigerſtr 60 Der Militäranwärter Karl
Schmidt Landwehrſtr 21 und Marie Lüders Lerchenfeldſtr 10

Geboren Dem Fleiſchermeiſter Ludwig Großmann S Kurt
Nicolaiſtr 5 Dem Keſſelſchmied Max Fabian T Elſe Torſtr 25
Dem Regierungsbaumeiſter a D Eduard Anbach S Gerd Linden
ſtraße 87 Dem Techniker Ernſt Sagel S Ernſt Parkſtr 15 Dem
Arbeiter Friedrich Will S Otto Torſtr 31 Dem Arbeiter
Oskar Meißner S Kurt Spitze 22

Geſtorben Der Schneidermeiſter Karl Elze 68
raße 67 Der Handelsmann Ernſt Mierſch 65 J
es Maurers Hermann Schön S Erich 3 Margaretenſtr 5
es Arbeiters Herm Marx T Anni 2 Mt Charlottenſtr 16
er Kutſcher Otto Hildebrandt 48 Merſeburgerſtr 158

Auswärtiges Aufgebot
Der Maurer Max Schenk Droyßig

Rasberg

Gr Stein
Kuhgaſſe 3

und Lina Schramm

c

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil für
Provinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brink
mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg für den
Handelsteil Fritz Ranz für den Jnſeratenteil Max
Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
ieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchließlich Verloſungsliſte
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5 D Dre oFamilie beliebt Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur durch
Germanita Backpuluer als zuverläſfigſtes millionenfach
bewährt Paket 10 Pfg 3 Pakete 25 Pfg mit Prämien
bon Hoflieferant Franz bekannte Hefen n Backpulver
fabrik Halle a S Verkaufslokal Märkerſtr geöffnet 12
u 7 Uhr u die Plakat führenden Geſchäfte allerorts

Spezialhaus für feinere Glashütter UhrenH Lange Söhne Glashütte u Union Glashütte ſowie moderne

iſt der Germanig

24 t y 2Zimmeruhren von Paul Maseberg Uhrmacher Gr Ulrichſtraße 48
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Frühjahrs Neuheiten
Fortlaufend bedeutende Pingänge ger heroorragendsten Modeerschetnungen In

Kleiderstoffen Seidenstoffen Besatzartikeln Damen
Kinder Konfektion Damenputz und Weiss waren

ung

Halle a S

reise und Auswahl ohne KonkurrenzFreiss ung

beehältshaus J 0 Lewin Marktplatz 2 u 3
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Masken
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

R Gotſsohalois sot
Hasken und Theatergarderobe Verlelh Institut
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Automobilhaus Halle a S G m b H 3426
Ingenieur H Kuhlmann

Halle a Dieskanerſtraße 12
Wir bitten ſich bei Bedarf in unſeren Fabrikaten

an vorſtehende Firmen zu wenden da nur in dieſem
Falle Gewähr für Lieferung der neueſten Modelle
unter unſerer Fabrikgarantie geboten iſt

Hochachtungsvoll

Adlerwerte un Heiprit Heye

Aktiengeſellſchaft

Frankfurt am Main

2
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Bürgerlichemibel Husstattungen

iſt die Möbelfabrik von

Gebr Kroppenstädtt
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